
DIESER UMMER

Nachdem Dr Horst Quiring 1m Geleitwort AA vorıgen Jahrgang der
Mennonitischen Geschichtsblätter seiınen Abschied VO  5 der Schriftleitung be-
kanntgegeben hatte, WwWar der Mennonitische Geschichtsverein 1in Verlegenheit.
Der Vorstand wollte nıcht autf die Kenntnisse und die Erfahrung Vefr-

zıchten, die sıch 1n ZWanzıg Jahren angesammelt haben Er hat deshalb
einen Weg gesucht un gefunden, autf dem Dr Horst Quiring auch weıter-
hın helfen ann Dıiıe Verantwortung tür die Schriftleitung liegt Von diesem
Jahrgang ıcht mehr bei ınem einzelnen, sondern bei der Kommıissıon,
die 1m Impressum ZENANNT 1St und der auch der bisherige Schrittleiter
gehört. Während die Planung der Nummern gemeiınsam geschieht, über-
nehmen dıe dreı ZUEerST SENANNTLEN abwechselnd die Federführung für Je
einen Jahrgang. Paul Schwan verhandelt MIt dem Drucker und besorgt die
Endredaktion bei den Druckkorrekturen.
Der Schwerpunkt dieser Nummer ISt die Täuferforschung. Die drei ersten

Aufsätze hängen nıcht 1LLUT thematısch CNS ZUSAaMMCN, sie haben auch eın
doppeltes Anliegen gemeınsam. Es geht den Autoren nıcht unl das Zutage-
ördern historischer Fakten, sondern die Theologie der Täufer
Dabei machen S1e deutlich, daß in  - viele Unterscheidungen und Ab-
stufungen eachten mMu Theologische Interpretation und dogmengeschicht-
liche Nuancierung sind dıe Voraussetzung für ıne kritische und ruchtbare
Auseinandersetzung MIt den Täufern. Eıne solche Auseinandersetzung aber
1St notwendig, WE nıcht 1Ur wiederholt werden soll, W a4s andere gedacht
haben Ziel der historischen Arbeit sollte nıcht die museale Sammlung,
sondern die Gewinnung VO  - Gesichtspunkten für den Glauben eute seın
Vielleicht wiırd noch einma|l gelingen, die Geschichtsblätter direkter 1n
einen solchen Dıiıenst stellen. Die Aufsätze dieses Jahrgangs siınd mehr
Vorarbeiten dazu als erreichtes Ziel
Die Mannıigfaltigkeit des Dargebotenen, wıe s1e unlls 1in den früheren
Nummern begegnete, oll MmMiıt ıner solchen Schwerpunktbildung nıcht ein-
geschränkt sein. Sıe wird doch immer noch grundsätzlich angestrebt. Des-
halb stehen neben den Täuferbeiträgen die Autsätze ZUTr westpreußischen
Mennonitengeschichte und Familienforschung.



AÄAm November 1970 fejert Ptarrer Gerhard Heın, der Vorsitzende des
Mennonitis  en Geschichtsvereins, seınen Geburtstag. Er hat se1it 1939
viele Autsätze iın den Geschichtsblättern veröffentlicht. uch stand 1n
den etzten dreı Jahren IIN Mi1t Paul Schowalter dem Schriftleiter
7A88 Seıite. Vor allem aber rachte jahrelanger Arbeit das Mennonıitische
Lexikon ZU Abschlufß Wır grüßen ıhn und wünschen ıhm noch 1e]
Freude Suchen und Forschen 1n der Geschichte der Mennonıiten.
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